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� 1. Sein Zustand
� Er ist getrennt von Gott
� Es begann im Paradies

[1Mo 3,24] Und er trieb den Menschen hinaus
und ließ lagern vor dem Garten Eden die 
Cherubim mit dem flammenden, blitzenden 
Schwert, zu bewachen den Weg zu dem Baum 
des Lebens.
Alle sind betroffen
[Röm 3,10-12] »Da ist keiner, der gerecht ist, 
auch nicht einer. Da ist keiner, der verständig 
ist; da ist keiner, der nach Gott fragt. Sie sind 
alle abgewichen und allesamt verdorben. Da 
ist keiner, der Gutes tut, auch nicht einer.
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� Er ist unverständig für die                             
göttliche Wahrheit

� [Röm 1,21] Denn obwohl sie von 
Gott wußten, haben sie ihn nicht 
als Gott gepriesen noch ihm 
gedankt, sondern sind dem 
Nichtigen verfallen in ihren 
Gedanken, und ihr unver-
ständiges Herz ist verfinstert.

� [Tit 3,3] Denn auch wir waren früher unverständig, 
ungehorsam, gingen in die Irre, waren mancherlei Begierden 
und Gelüsten dienstbar und lebten in Bosheit und Neid, waren 
verhaßt und haßten uns untereinander. 
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� Er haßt das Licht
� [Joh 3,20] Wer Böses tut, 

der haßt das Licht und 
kommt nicht zu dem Licht,      
damit seine Werke nicht              
aufgedeckt werden.

� [Joh 15,19] Wäret ihr von 
der Welt, so hätte die Welt 
das Ihre lieb. Weil ihr aber nicht von der Welt seid, sondern ich 
euch aus der Welt erwählt habe, darum haßt euch die Welt. 

� [Joh 15,25] Aber es muß das Wort erfüllt werden, das in ihrem 
Gesetz geschrieben steht: »Sie hassen mich ohne Grund«. 
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� Er tut die Werke des Fleisches
� [Gal 5,19-21] Offenkundig sind aber die 

Werke des Fleisches, als da sind: 
Unzucht, Unreinheit, Ausschweifung, 
Götzendienst, Zauberei, Feindschaft, 
Hader, Eifersucht, Zorn, Zank, Zwietracht, 
Spaltungen, Neid, Saufen, Fressen und 
dergleichen. Davon habe ich euch
vorausgesagt und sage noch einmal voraus:                       
die solches tun, werden das Reich Gottes nicht erben.

� Er ist ein Feind Gottes
� [Röm 8,7] Denn fleischlich gesinnt sein ist Feindschaft gegen 

Gott, weil das Fleisch dem Gesetz Gottes nicht untertan ist; 
denn es vermag's auch nicht. 
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� Er ist durch und durch verdorben
� [Hos 9,9] Tief verdorben ist ihr Tun wie in den Tagen von 

Gibea; darum wird er ihrer Schuld gedenken und ihre Sünden 
heimsuchen. 

� [Röm 3,12] Sie sind alle abgewichen und allesamt verdorben. 
Da ist keiner, der Gutes tut, auch nicht einer.

� [Phil 2,15] damit ihr ohne Tadel und lauter seid, Gottes Kinder,
ohne Makel mitten unter einem verdorbenen und verkehrten 
Geschlecht, unter dem ihr scheint als Lichter in der Welt, 

� [2Petr 2,12] Aber sie sind wie die unvernünftigen Tiere, die von 
Natur dazu geboren sind, daß sie gefangen und geschlachtet 
werden; sie lästern das, wovon sie nichts verstehen, und 
werden auch in ihrem verdorbenen Wesen umkommen
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� Er ist geistlich tot
� [1Mo 2,17] ...von dem Baum der Erkenntnis des Guten und 

Bösen sollst du nicht essen; denn an dem Tage, da du von 
ihm issest, mußt du des Todes sterben.

� [Eph 2,1-3] Auch ihr wart tot durch eure Übertretungen und 
Sünden, in denen ihr früher gelebt habt nach der Art dieser 
Welt, unter dem Mächtigen, der in der Luft herrscht, nämlich 
dem Geist, der zu dieser Zeit am Werk ist in den Kindern 
des Ungehorsams. Unter ihnen haben auch wir alle einst 
unser Leben geführt in den Begierden unsres Fleisches und 
taten den Willen des Fleisches und der Sinne und waren 
Kinder des Zorns von Natur wie auch die andern.
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� Er ist schuldig vor Gott
� [Nah 1,3a] Der HERR ist geduldig und von großer Kraft, vor 

dem niemand unschuldig ist. 
� [Jak 2,10] Denn wenn jemand das ganze Gesetz hält und 

sündigt gegen ein einziges Gebot, der ist am ganzen Gesetz 
schuldig.

� Auf ihm liegt der Fluch des Gesetzes
� [5Mo 27,26] Verflucht sei, wer nicht alle Worte dieses 

Gesetzes erfüllt, daß er danach tue! Und alles Volk soll 
sagen: Amen.

� [Gal 3,10] Denn die aus den Werken des Gesetzes leben, die 
sind unter dem Fluch. Denn es steht geschrieben: »Verflucht 
sei jeder, der nicht bleibt bei alledem, was geschrieben steht 
in dem Buch des Gesetzes, daß er's tue!«
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� Er steht unter dem Zorn Gottes
� [Joh 3,36] Wer an den Sohn glaubt, der hat das ewige Leben. 

Wer aber dem Sohn nicht gehorsam ist, der wird das Leben 
nicht sehen, sondern der Zorn Gottes bleibt über ihm.

� [Röm 1,18] Denn Gottes Zorn wird vom Himmel her offenbart 
über alles gottlose Wesen und alle Ungerechtigkeit der 
Menschen, die die Wahrheit durch Ungerechtigkeit 
niederhalten. 

� Sein Leben verdirbt
� [Spr 14,34] Gerechtigkeit erhöht ein Volk; aber die Sünde ist 

der Leute Verderben.
� [Jud 1,10] Diese aber lästern alles, wovon sie nichts 

verstehen; was sie aber von Natur aus kennen wie die 
unvernünftigen Tiere, daran verderben sie. 
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� Er ist rechenschaftspflichtig
� [1Petr 4,3-5] Denn es ist genug, daß ihr die vergangene Zeit 

zugebracht habt nach heidnischem Willen, als ihr ein Leben 
führtet in Ausschweifung, Begierden, Trunkenheit, Fresserei, 
Sauferei und greulichem Götzendienst. Das befremdet sie, 
daß ihr euch nicht mehr mit ihnen stürzt in dasselbe wüste, 
unordentliche Treiben, und sie lästern; aber sie werden 
Rechenschaft geben müssen dem, der bereit ist, zu richten 
die Lebenden und die Toten. 

� Er wird von Gott gerichtet
� [Joh 3,18] Wer an ihn glaubt, der wird nicht gerichtet; wer 

aber nicht glaubt, der ist schon gerichtet, denn er glaubt nicht
an den Namen des eingeborenen Sohnes Gottes.
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� [Jud 1,14-15] Es hat aber auch von diesen geweissagt 
Henoch, der siebente von Adam an, und gesprochen: Siehe, 
der Herr kommt mit seinen vielen tausend Heiligen, Gericht 
zu halten über alle und zu strafen alle Menschen für alle 
Werke ihres gottlosen Wandels, mit denen sie gottlos 
gewesen sind, und für all das Freche, das die gottlosen 
Sünder gegen ihn geredet haben. 

� [Offb 20,12] Und ich sah die Toten, groß und klein, stehen vor 
dem Thron, und Bücher wurden aufgetan. Und ein andres 
Buch wurde aufgetan, welches ist das Buch des Lebens. Und 
die Toten wurden gerichtet nach dem, was in den Büchern 
geschrieben steht, nach ihren Werken.
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� Er kann sich selber nicht erlösen
� [Mt 16,26] Was hülfe es dem Menschen, 

wenn er die ganze Welt gewönne und 
nähme doch Schaden an seiner Seele? 
Oder was kann der Mensch geben, womit 
er seine Seele auslöse? 

� [Röm 3,19-20] Wir wissen aber: was das 
Gesetz sagt, das sagt es denen, die unter 
dem Gesetz sind, damit allen der Mund 
gestopft werde und alle Welt vor Gott 
schuldig sei, weil kein Mensch durch die 
Werke des Gesetzes vor ihm gerecht sein 
kann. Denn durch das Gesetz kommt 
Erkenntnis der Sünde. 
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� Er geht für ewig verloren
� [Mt 25,46] Und sie werden hingehen: diese zur ewigen Strafe, 

aber die Gerechten in das ewige Leben. 
� [2Thes 1,9] Die werden Strafe erleiden, das ewige 

Verderben, vom Angesicht des Herrn her und von seiner 
herrlichen Macht 

� [Jud 1,7] So sind auch Sodom und Gomorra und die 
umliegenden Städte, die gleicherweise wie sie Unzucht 
getrieben haben und anderem Fleisch nachgegangen sind, 
zum Beispiel gesetzt und leiden die Pein des ewigen Feuers.

� [Offb 14,11] Und der Rauch von ihrer Qual wird aufsteigen 
von Ewigkeit zu Ewigkeit; und sie haben keine Ruhe Tag und 
Nacht, die das Tier anbeten und sein Bild, und wer das 
Zeichen seines Namens annimmt.
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� 2. Gottes Werk für ihn
� Jesus Christus hat die 

Strafe für seine Sünde       
mit Seinem Tod bezahlt

� [Jes 53,5-6] Aber er ist um unsrer 
Missetat willen verwundet und um 
unsrer Sünde willen zerschlagen. Die Strafe liegt auf ihm, auf 
daß wir Frieden hätten, und durch seine Wunden sind wir 
geheilt. Wir gingen alle in die Irre wie Schafe, ein jeder sah auf 
seinen Weg. Aber der HERR warf unser aller Sünde auf ihn. 

� [Eph 1,7] In ihm haben wir die Erlösung durch sein Blut, die 
Vergebung der Sünden, nach dem Reichtum seiner Gnade 
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� Gott hat Geduld mit ihm
� [2Petr 3,9] Der Herr verzögert nicht die Verheißung, wie es 

einige für eine Verzögerung halten; sondern er hat Geduld 
mit euch und will nicht, daß jemand verloren werde, sondern 
daß jedermann zur Buße finde.

� Gott hat Erbarmen mit ihm 
� [Ps 145,9] Der HERR ist allen gütig und erbarmt sich aller 

seiner Werke.

� Gott hat kein Gefallen an seinem Tod 
� [Hes 33,11] So sprich zu ihnen: So wahr ich lebe, spricht Gott 

der HERR: ich habe kein Gefallen am Tode des Gottlosen, 
sondern daß der Gottlose umkehre von seinem Wege und 
lebe. So kehrt nun um von euren bösen Wegen. 
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� Gott liebt ihn
� [Joh 3,16] Denn also hat Gott die Welt 

geliebt, daß er seinen eingeborenen Sohn 
gab, damit alle, die an ihn glauben, nicht 
verloren werden, sondern das ewige 
Leben haben.

� Gott ruft ihn zur Umkehr und 
Versöhnung 

� [Apg 3,19] So tut nun Buße und bekehrt 
euch, daß eure Sünden getilgt werden, 

� [2Kor 5,20] So sind wir nun Botschafter 
an Christi Statt, denn Gott ermahnt durch 
uns; so bitten wir nun an Christi Statt: 
Laßt euch versöhnen mit Gott!
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� 3. Seine Chancen
� Er kann zu Gott umkehren 

[Mk 1,15b] Tut Buße und glaubt 
an das Evangelium! 

� Er kann Vergebung bekommen 
� [1Jo 1,9] Wenn wir aber unsre 

Sünden bekennen, so ist er treu 
und gerecht, daß er uns die Sünden
vergibt und reinigt uns von aller 
Ungerechtigkeit.

� Er kann gerettet werden
� [Gal 1,4] der sich selbst für unsre Sünden dahingegeben hat, 

daß er uns errette von dieser gegenwärtigen, bösen Welt nach 
dem Willen Gottes, unseres Vaters 
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� Er kann mit Gott versöhnt werden 
� [Röm 5,10] Denn wenn wir mit Gott 

versöhnt worden sind durch den 
Tod seines Sohnes, als wir noch 
Feinde waren, um wieviel mehr 
werden wir selig werden durch sein 
Leben, nachdem wir nun versöhnt sind.

� Er kann neu anfangen 
� [2Kor 5,17] Ist jemand in Christus, so 

ist er eine neue Kreatur; das Alte ist 
vergangen, siehe, Neues ist geworden. 

� Er kann ewiges Leben bekommen 
� [Röm 6,23] Denn der Sünde Sold ist der Tod; die Gabe Gottes 

aber ist das ewige Leben in Christus Jesus, unserm Herrn. 


